
.F20. Dinstag nm 2<l. Fmlller 1864.
Die „Laibachrr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme dn
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Veilagen im Comptoir ganzjährig 11 si., halb-
M r i g 5 si. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., haibj. « si. Für die Zustellung in's
Haus sind l/alllj. 50 fr. mehr zu entrichten. M l
der Post portofrei ganzj,, untn Kreuzband und ge-

druckter Adrchc 15. si., hlUyj. ? fl. li0 lr.

Fnstltionsgel'iüir jiN rlne 0)i!l»n>!id^ ^paimizellv
ober den Nnutn dorseldeü, ist siü' lumligc Einschal-
tung 6 kr., ftir 2malisse 8 lr., silr 3nniliss? 10 lr. u, s. w.
Zu biesm Geülthren ist „och der Insertions - Stempel
per 50 lr. für eine, jcdesmllligc Einschaltung hinzn zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
filr 3 Mal , 1 si. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. flk

1 Mal (mit Inbegriff des Infsltionsstempels).

^Kaibacher Mtunq.
Amtlicher Theil.

A^aö Justizministerium l,at dir beim Krakauer ?an»
drsgrrichlc erledigten LandeSgcrichlsratb^stcllen dcn
KreiSgerichtsräthcn. Dr. Anton Rotschek i» Krakal»
und Franz I a u a l s c h i» Tarnow. verliehen.

Das Justizministerium hat die Staatsanwalts-
Snbstitnten Dr. Joseph Seche r in Tarnow. Basil
K o p '.> stynski nnd Rudolf S ch m i r i h in Kralau,.
zu Krcisgerichtsrälhen, nnd ziuar den Ersteren für
Krakan lind die beiden l̂ chlcrcn für Tarnoiu crnannt.

Das Handelsministerium hat dic Obcrtelegra-
phisten Iobann U l m . Daniel D li n g c! lind Iobann
W i s g r i l l zn Telegraphenkommissären in Agrain,
Tcmesvar und Zara; dic Obcrtelegraphistcn Richard
M . , fte na u r r nnd Ioscpb Leschen ar zn Tele«
^rapl'cnalius^clwallrn, i„ Agrain und Members, cr>
naintt. uno dcu AnNöverwallcr Alois K u u d r a t i p l y
,n Scmlin in Weicher Eigenschaft nach Pcst überseht.

NichtMichtl Theil.
Laibach, 25. Jänner.

Die hcnlc vorliegenden pulilischen Nachrichlen
sind Ntcht l'rsondcrö l'edcutcud; sie liczichcn sich mrist
ans die Vorbereitungen, welche von ben licidcn dent«
schrn Großmächten getroffen werden, nm daö kleine
Dänemark zum Nachgeben zn zwingen.

Vis zum 6. Februar soll die Aufstellung dcr
österreichisch-preußischen Armee an dcr Eider cifolgi
sein. Das Wetlcr macht sich zum Verbündeten der
Dänen. Dcr Frost weicht, das Eis der Elder muß
in wenigen Tagen zerschmolzen sein nnd die Dane«
wirkcstcUnng erlangt ihlc impomrendc Vertheidigung^
fähigkeit wieder. Das Wctler dürfte die Politik des
Kopcnhagencr Kabil.cles bestimmen, dic Aussichten
sind also kriegerisch. Dic Dänen treffen alle mögli«
chcn Vorbereitungen uud suchen sich den Rücken zu
decken. Nach Kopcnbagencr Berichten soll daselbst
zwischen dcm schwedischen Gesandten Hamilton nnd
dem Minister Quaadc eine schwcdisch-däüischc Militär«
Konvention abgeschlossen worden sein. wclchcr zufolge
im Falle deS Krieges schwedische Trnppln Seeland
mit Kopenhagen lieschrn. damit dic ganzc dänische
Armee in's Feld riickln könne. Diesc Hilfe würde
jedoch nnr im nachdarfrenndlichen Sinne geleistet,
ilnd keinesfalls sollen schwedische Truppen an dcr
Aklion sich betl'tiligcn. Zn Leptcrem ist dic Stim-
mnng in Schweden ganz nnd gar nicht geneigt. I n
Dänemark selbst licrrscht keineswegs ein besonders
frcndigcr. opferbereiter Geist; nur lwfft Alles anf das

Danncwcrk.
Interessante Briefe aus Kopenhagen finden sich

in dem zn Christiana erscheinenden „Morgcnblatte."
Es licipt darin-. „Das Nalionalitatsprinzip drückt
mehr. als man meinen sollte, anf Viclc. lind man
bort sehr oft die Acnßcrnng. am Ende müsse man
demselben doch nachgeben mw Alles, was in Schles-
wig deutsch ist, auch cmlnchen. w daß cö einem selbst-
ständigen deutschen Fürsten übertragen würde, freilich
nicht dcm Prätendenten, sondern dcm Vrndcr Ehri^
stian's. dcm österreichischen Fcldmarschall-^ientcnant
Prinzen Wilhelm. Viele meinen, so etwas dürfe
unr nach ciuem ehrenvollen Kriege geschehen. Manche
dagegen wünschen. daL es ol'nc Krieg zn Stande
käme. I m Jabrc 1848 war es anders, da kämpf,
ten Alle^inig'für die Erhaltung Holsteins lind Schick
wigs, jeßt hat sich das sehr geändert! man siebt cs
als ciuc "abgemachte Sache an. daß Holstein für die
danischc Krone nicht wicdcrgcwonlicn werden kann.
m,d es fragt sich nur, wie weit Schleswig, lro? dcr

tapfersten Vertheidigung, gehalten werden könne/
Deutschland will sein Schleswig-Holstein verwirklichen,
nnd cs ist jent so weit gekommen, dak es ein Wnndcr
wäre. wenn es nicht zn Stande gebracht würde. Das
jnngc Dänemark, welches Mißtrauen gegen den ssönig
predigt, bat einen sel'r großen Anklang in dcr Frauen-
welt gefunden. Diesc polilisircndrn Damen wissen
nicht, wie bcklagenswcrlh dic Stellung des Königs
ist. Der Kronprinz s^ll gesagt haben. er lenne sein
> âns gar nicht wieder: der Vater sei stets verstimmt
lind die Mutter weine so oft. Dic Stimmung der
Armee ist vortrefflich, allein scbr ernst und cs ist na-
mrlich. daß die politische Situation auf die Kampf«
Inst einwirken mnß. Der erste Zusammenstoß wird
die uom Geiste der Politik gehobene Stinunnng zei-
gen, ein Jeder wird feine Pflicht chuu uuo das Dan«
ncwcrk wird ein Niesengrab wcrdcn."

I n Deutschland dancrt dic Vcwcgnng für Schlcö-
wig'Holstein fort. I n München wurde am 20. eine
große Volksversammlung im kömglichen Odco» ge°
lialten, >n welcher cnthnsiastib'l.'e Reden für Schles-
wig.Holstein und gegen dic bcidrn Großmächtc gc>
halten wurden, Dcr Dichter Paul Hcysc hat eine
Adresse an den Köuig Mar. «den Schirmhcnn deut-
scher Ehre und deutschen Rechts", entworfen, in wcl-
chcr ,um Entsendung der ganzen baicrischcn Kriegs«
macht, im Vereine mit dcn übrigen Majoritätsstaa-
ten, nach Schleswig-Holstein, nnd nm Einbcrnfnng
des Landtages gedetcu wird." Die Adrcsse wurde
olmc Debatte augciiommcn. König Max bat indcsscn
den Empfang dcr Deputation mit dcr Adrcssc ver-
weigert, nnd verfügt, daß die Adrcsse seinem Staais.

überreicht werbe. D>>r
Oldenburg,che Landtag h.u cinen Antrag anf Aner-
lcnnnng des Herzogs Friedrich, imd auf Vetheilignug
an der Anleihe des Herzogs mit 1(X»000 Thalern
im Namcu Oldenburgö fast einstimmig znm Vescblnß
erhoben. I n Stnttgan fand eine VolkSversamnilnug
stall, welche einc Adresse an den König. Resolutionen
für Mlchilmachnng. nud einc Ansprache an die Deut-
schen iil Ocsterrc,ch nnd Prcnßcn beschloß.

I m französischen gesrftgcdrndsn Körper hielten
Picard und Inlcs Simon glänzende Reden gegen das
Sichcrheitsgcscy nnd dic Prcßknechtung. Granicr auö
Eassagnac antworletc I . Simon, cr halle dafür, daß̂
die Presse eine gefährliche Macht sci. dcr lcinc starke
Regierung eine andere Freiheit als die dcr dnrch die
Administralion gl'liandhabtcn Toleranz zugcstebcn dürfe.
Nnr hascnfüßigc Reg^ennlgcn hällcn eine andere Art
von Prcßfrcihcil zn Stande kommen lassen und seien
anch daran zn Gl'Mdc gcgangcn.

^Iiidcpcndalicc beige" ucrichlet ans Paris, daß
man dort das Komplot ,o ansehe, als habe es sebr
viel voil scincr Wlchllgkcit vcrlorcn; ja man gchc
selbst so weit. daß allerdings Unglanblichc zu bchallp-
lcn, allcs bcschränkc sich auf daö Vergehen des Vc-
sil)cs von Waffen und Munition. Wie dcm sci, das
Allcntat läßt sich "cht ausbeuten!

Oesterreich.
W i e n , 22, Jänner. Die Konferenz.Kommissmn

zur Beilegung der Differenzen zwischen dem Herren«
und Abgcordnttenl'ause hat heule ihre erste Hitmng
gehalten. I " Vczug "»l die Echohnng dcr Gehalte
dcr Instizbeamlcn sind die scchö Mitglieder des Herren«
haufts und dic ftchs Mitglicdcr des Abgeordneten«
Hauses auf den VeschlüM" ihrer Kommiltcnteu be.
standen. Die Mitglieder dcö Abgcordnclcnhanses
haben jedoch. ""N ^ " l Prinzipe auSgehcnd. daß.
wenn Differenzen zwischen beiden Hänsern statlsindcn.
dic geringere Summe a!ö bewilligt betrachtet werden
müsse und in das Finanzgcsctz cinznstcllcn sci. sich
herbeigelassen, dic Ziffer nach den Aeschlüsscn dcö
Herrenhauses lals die niedere) dem Gesehe einzufilgen.
V, ê;u>-> a,:f rie Diffeven; in Velveff des I'istitnts

cloll' nnim« wnrdc nach den Aufschlüssen. welche die
Regierung nachträglich im Hcrrcuhansc gegeben, die
Snmme nach dcr Rcgicrnngsvorlagc bewilligt; be«
züglich der Dotation des Bischofs von l^l'ur hat dic
Majorität mit vier Stimnun sich für ?ie Position des
Hcrrenbauscs ciklärt. Dinstag den 29, d. si,il>ct dic
zweite Sißung dicscr Kommission statt, und cs wird
nnn an dcm Hcrrcnhansc sein. Konzessionen zn ma-
chen. Die wichtigste Differenz bildet noch dic Ma-
riüe, wobei das Abgeordnetenhaus geringere Ansähe
gemacht bat als das Hcrrrubans. Es wird sich nnn
zeigen, wie es die Mitglieder des Iel)tern mit dem
Prinzipe ballen, daß bet solchen Differenzen die gc«
riugcre Summe als die bewilligte zn gellen hat. Die
auf den Dinstag anberaumte Sitzung des weiteren
Rcichsralhes wird wohl ausfallen. um dcr Konfcrcn;«
Kommission Gelegenheit zn geben, ibrc Arbeit zn
vollcnocn. damit das FinanzgeseN endlich zu Stande
komme.

HVien , 3.". Jänner. Heute Vormilla^s I l,
Uhr trat dcr Fiuauzausschuß zu ciner Sißuug zusam.
men. nm über die Kreditfordcrung vou 10 Millionen
zu berathen. Sämmtliche Minister waren anwesend,
außerdem dcr Stellvertreter des Kriegsministers Freid.
v. Mcrtcns. Oberkriegskommissär v, Damaschka nnd
General v. Neischach, dann Hofrath Frcih. v. Viegc«
leben, ^ct^lercr erläuterte, nachdem Dr. Giskra den
Scktionsbcricht verlese» hatte, in weitläufiger Rcdc
den Rcgicrnngsstandpnnkt nnd lnclt. sehr in's Detail
cingeheuo, cincn langcn Vortrag über das Sucres»
sionsrrcht in Schleswig.Holstciil, sowic übrr dic Ver»
bindlichkkit dcs Londoncr Protokolls.

Als crstc Rcdner traten Professor Vrinz und
Hofrath Ischabuschnigg anf. Ersterer sprach vom
spezifisch deutschen, legerer von« spezifisch östrrreichi-
schcn Standpnnkte für dcn Scklionsantrag. Vri»,;
befürwortet die Succession dcs Augustcuburgerö und
dic Rechte dcs oenlschcn Vundes. Tschabuschnigg
erklärte die begouuenc Aktion anch in rein ö'sterrci«
chischem Interesse für eine verfehlte. Wenn Schwer«
ter einmal gezogen sind. meinte der letztgenannte.
Abgeordnete, so schlagen sie auch leicht gegeneinander,
würde aber einmal Vlut vergossen. so sei es schwer.
Einhalt zn gcbictcn. Warum sollte gerade Ocstelrcich.
das des Fricdcns am mcistcn bedürft, zucrft in die
Aktion lrctcn nnd zwar ohne vorausgegangenen Be-
schluß dcr Protokollmächtc und gegen den dcs dcut«
schen Bundes. Auch t^s prcußifchc Volk sei mil der
Akliou in Schleswig nicht einverstanden. sondern nur
ras angeublickliche preußische Ministerium. Baron
Tinti erklärt sich lneranf gegen den Auilschußautrag.
indem er unter gewissen Reserven für die Forderung
der Regierung stimmen wolle. Knranda hält cincn
längeren Vortrag über die auswärtige Politik Ocster-
rcichs. Skcne erklärte sich in derber Wcisc gegen
das Begehren der Regierung. welche die Truppen
marschireu lasse, bevor dafür vom Nctchsralh rin
Kredit bewilligt sci. Prof. Hcrbll sprach für den
Scltionsantrag nnd erklärte, daß dic Motivilnng dcs
Scktioiisbcrichtrs eigentlich ncbst dcr Bewilligung dcr
Mattikularbcittägc zu ciner tadelnden Rcsoluiiotl fül,"
rcn müßic. Taschrk nahm gleichfalls gegen dcn Alis»
schlchantrag das Wort.

Interessant war dic Auffassung der sicbcll'.'M'gi«
scheu Abgcoroncttu. welche erklärten, die Matril^-lar-
beitrage betrcsfc», uur die zum dcntschcn Vn»dc ge-
hörigen Provinzen, gleichzeitig aber dcn Entschluß
kundgaben, zur gesammlstaatlichc:, Aktion Oesterreichs
die, ucrlanglc Snmme bewilligen zn wollen. Zum
Schlüsse sprachen noch Schindler und Dr. Giskra;
lentcnr hielt cinen erschöpfenden nnd lichtvollen
V orttag.

Hierauf ergriffen dcr Minister Graf Rcchbcrg
nnd der Etaatsminister Ritter v. Schmerling das
Wort und vertheidigten dcn Neqicrungspunft in län«
qrren Ncdcn.
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V 3 i e n , 24. Jänner. Ucl»er vie Nachricht der

«Pa trie" (sichc das Tclcgramm) heißt cö hicrorts.
das, so writ es Oesterreich betrifft, keinerlei Ait von
Unterhandlungen mit den betreffenden Regicrnngen
über dell vorgeschlagenen Modus dcr Stellung dcr
Hcrzogthümcr stattgcfnndcn habe. DaS Pariser Blatt
könne nur von einer Disposition ewiger dcr genai,n>
ten Staaten sprechen.

Für einen ncnen Anfschub der für Dänemark
gestellten Frist sind von England und Frankreich keine
Anträge, sondern wohlwollende Anfragen gemacht
worden

W i e n , 24. Jänner. Die Debatte im Abge«
ordnrlcnhansr bezüglich dcr Zebn . Millionen « Anleihe
wird lamn vor Donnerstag staltfindcn könnet,, da dcr
Vcricht ocs Finanzausschusses erst Dinstag oder Mit l -
woch zur Vcrthcilnng kommen wird. I n dcr morgigen
Abcndsiynng des Ausschusses wird von, Abg. Herbst
und Genossen der Antrag zn fegender Resolution
gestellt werden:

«Das Haus dcr Abgeordneten vermag dcn Vor-
gang der kaisrrl. Negierung in Bezug auf die
Okkupation Schleswigs, als einen dcn wahren
Interessen Oesterreichs entsprechenden und dcn all-
gemeinen Frieden sichernden, nicht anzucrkcnucn,
uno fühlt sich daher zu dem Auösprnchc verpflichtet,
daß es jede Verantwortung für die Folgen dieses
Schrilles vou sich ablehne."

Für die Debatte im Abgcordnelcuhause sind jrht
bereits cilf Nenner eingeschrieben. Darunter die Ab«
geordneten: Kaiscrfcld. Verger. Nechbauer, Vrinz x.
für den Ausschußantrag; die Abgeordneten Graf
Hartig. Graf Vrinls und Varon Tinti gegen den-
selben. Auch die Polen u»d Sicbcnbürgcr werden
das Wort ergreifen. Man vermuthet, daß rlc Debatte
zwei Sihnngcn in Ansprnch nehmen wird.

Ausland.
M i i u c h c n , 22. Jänner. Dcr englische Gc«

sandte '̂oro l.'oftus steht im Begriffe, eine Reise nach
London zu initcrnehmcn. wie man sagt. in „Fa^
niilicnangclcgcnhcitcn." Jedenfalls wird er dort Lord
Russell über die iu Baicrn gegenwärtig herrschende
Stimmung. von welcher rr sich hicr durch Augenschein
selbst überzengcn konnte, genauen Beucht bei dieser
Gelegenheit erstatten können. -— Die amtliche „Bair.
Ztg," schreibt: Dcr Abgeordnete Herr Umbscheiden
liat von hicr ans an die ^nldlagsinitnlicdcr cilici^
Aufruf erlassen. worin er dieselben auffordert, binnen
acht Tagcn ihre Ermächtigung zu ertheilen, znm
Zwecke dcr Berathung, auf welchem Wege und mil
wclchcn Mitteln dcr organische Zusammenschluß dcr
Mittel und Kleinstaaten Deutschlands in dauernder
Weise begründet nnd deren Kraft fofort zusammen-
gefasst werden könne, rine Einladung an die Volls<
Vertreter der Mittel ' und Kleinstaaten zu cinem Kon<
grcssc nach Nürnberg zu erlassen, dcr in nächster
Zeit abgchaltcu werden solle. Je nach Lage dcr
Sache werden an dic Regierungen scdann in gleicher
Weise geeignete Einladungen ergehen, sich au ocr
Versammlung in passender Ncise zn bclhciligen,

P a r i s . Dcn, „Advertiser" znfolge hat dcr Kaiser
Napoleon au dcn König von Preußen ein Privat»
schreiben gerichtet, welches auf den eigentliche,, Sinn
und Zwcck dcr lchtcn von dcr französischen Regierung

an die deutschen Mittel« und Klcinstaaleu crlaiicncn
Rnndnotc ein überraschendes l̂cht wirft, Dcr Baiser
N'apolron schlage vor. auf dcr Grundlage des i»
diesem Augenblick vorhandenen 5ll»!u5 «juo eine Unter»
bandlnng zu eröffnen. I n den Hcrzogthümcrn I,cgr
die Ursache aller Unordnung und Anfrcgung, in dem
Nidcrsprnch zwischen dem dynastischen Vrrbande mit
Däncmalk und der wirklichen Vereinigung mit Deutsch»
land. Diesen unglückseligen Stand der Dinge sollte
man »̂icht befestigen. wtc dieß das Londoner Pro»
tokoll vergebens versucht hat. Der Knoten müsse
dnlchgrhauen werden. Folglich schlage Napoleon —
eine Theilung dcr Herzogtümer vor. Holstein sei
iu diesem Augenblick thatsächlich und <lo l'.lcll, mit
Deutschland vereinigt und sollte lö blcibcn, Schlcs»
wig sei cbcnso mit Dänemark vereinigt, uud die Ab»
schaffung der November «Verfassung wäre daher un«
möglich, ja ungcscßlich. Wenn eine spezielle Kon«
fcrenz auf dieser Basis stattfände. wäre er bereit, sie
zu beschicken. — Seine Quelle gibt der „Advertiser"
uicht an.

AuS P a r i s wird geschrieben: Prinz Napoleon
bat abermals Schritte beim Kaiser gethan, um ilin
zu bestimmen, nicht auf die verderblichen Rathschläge
Rouhcr's zu hörcn und dem erwachten Geiste in
Frankreich Nechuung zu tragen. Der Kaiser hat sich
nicht ausgesprochen. Man ist überzeugt, er wcrde
uicht nachgeben, und spricht schon jspt von Minister'
Veränderungen im Sinne dcr Reaktion uud cincs
Kricgcs mit Oesterreich. Thouvencl würde Mi»istcr
ocr auswärtige,, Angelegenheiten werden. Ueber dcn
dänisch.deutschen Streit hat Prinz Napoleon an einen
Freund in der Schweiz cineu Bricf geschrieben, in
welchem sich folgende AeuLcrung vorfindet: «Der
Kaiser wird troy scincr Sympathie für Dänemark
doch nicht gcgcn scinc bisherigen Grundsät/c verstoßen
und Partei gcgcn Deutschland nehmen, wenn dirscs
die Frage auf den nationalen Boden stellt. Er wird
dic Grunosähe dcr Nalionalttäts^Politik niemals vcr<
lällgncn." Wie man in Paris eie cvcntncllc Bc<
sepung von Schleswig dnrch Preußen nnd Oesterreich
ansieht, ist noch uicht bestimmt, es ist wahrscheinlich,
doß die französische Rcgirrnng über dicscn Punkt sich
nicht ausgesprochen hat, ?ord Russell soll durchaus
nicht damit cinvcrstauocn sein.

Aus P a r i s wird dem »Botschafter" vom 2 l .
Jänner geschrieben: „Das Schweigen, welches bis
jcht uou Seite dcr Regierung dcn Vorgängen in
DcMschland acgcimdcr deo^ichtcl wurde. wird wohl
mit Recht, in maßgcbcndci, Nrclscll „>it dcr einrm
Gewitter vorangehenden'Stille verglichen, und Per«
soncn, wclä'e den Tuilcrien llahcstchcn, sprecheu wob!
uicht bloß eine Kombinalion aus, wenn sie behaupten,
daß dcr Kaiser die dcnlsche Frage „slnoire", in dem
Sinne studiie, wie cr die italicnischl'. wie er dic orien«
talischr Frage „stuoiNe." Manche Anzeichen sprechen
aber dafür, daß dcr Kaiser bereits beim Abschlüsse
seiner Studien angel^ngi fti. Die Artikel, ».»eiche
gcstcrn und hcutc ^Constilutionnel" und «France"
brachten, in welchen die nnmaslille Mißbilligung des
von dcn deutsche» Ol'l^iuachte» betretenen WcgcS
ausgesprochen ist. siüb bclcijtsauic Präludien für die
bevorstehende Aktion, und man winde io dicscn ?l,rli<
fclu gewiß nicht in dem Maßc mit den denlschcn
Miitclstaaten kolcttiren lassen, wcun man in den
Tuilcricn uicht Aichaltspunlte für den Olanben hätlc.

daß dicsc Staaten den hingcbaltcmn Köder zn er«
fassen geneigt sei.». Noch läßt zwar die „France"
dic Frage offen, un? bilden die C!)mvalbirn für Däne-
mark nnd dcr Eifer für die nationale Sache Denlsch,
lands dic beiden Enden der Balaneiistange. mit wcl«
cher die «France" il're publizistische!, Kunststückchet,
ausführt, bcachtcnswrrtl» ist es aber. daß das offiziöse
Journal bei dcn Mittclstaaten die Mediatisirungsfurcht
zu crwcckcu und zu nährcu sucht. Noch einmal schcinl
man cincn lcßtcn Vcrsuch machen zu wollcn. ob sich
der gegenwärtige Konflikt nicht auch für das Kongreß«
Projekt ausbcutcn lasse. Gelingt dieß nicht. dann. so
versichert man unS, ist der Kaiser entschlossen, der
Welt zn beweisen, daß die zweite Alternative, die er
in dcr Thronrede gestellt, nicht bloß leere Wortc ent«
halten habe. I n diplomatischen Kreisen ist man frei«
lich der Ansicht, daß der crstc Schritt, dcn dcr Kaiscr
thnn wülde. um jene Alternative zu verwirklichen, das
Signal für das Wiedererstehen d<r Koalition wäre.
die man ohnehin hier seit längerer Zeit schon vorbc«
reitet ball.

Wie ans P a r i s gemeldet wird, hat die Frau
Fürstin von Meltcruich auf dem lehtcn Hofballe ihren
ganzen Schmuck, ungrfäbr 40 (XX) Fr, im Wcrtl'e,
verloren. Dcr Schmuck brstand in cincm prachtvollrn
Halsbande voi, Diamanten und schwarzcn Perlen.

P a r i s . 21. Jänner. Die schlcswig.holstcinischc
Angelegenheit wird von hicr ans mit um so größerer
Aufmerksamkeit verfolgt, als man das Vorgehen der
bcidcn dcutschcn Grdßmächtc in dicscr Fragc nicht
rccht brgrcist und dcßbalb allerlei Geheimnisse dahin«
tcr wittert, Auch muß es auffalle,,, daß man von
hicr aus dic Vorgänge in Deutschland gerade uicht
mit Mißvergnügen verfolgt. Von Dentschland selbst
crfadren wir hier nur wenig; die von dort kommen«
den Zeitungen werden sehr hanfia. mit Beschlag belegt.

Ans Kon f tan t iuope l erhält die «G,«E." die
Mittheilung, daß, nachdem das nach Bnkarest erlassene
Veziralschreibcn, die Frage dcr Klostcrgüler betreffend,
nicht eine alsbaloigc Berücksichtigung odcr auch nur
Beantwortung gefunden hat. die Pforte sich gegen,
über den Vertretern der Großmächte, welche über das
Vorgehe» dcr moloo<walachischen Regierung Beschwerde
führten, geneigt gezeigt bat. ihrc Forderung an die-
selbe in nachdrücklicher Form und linlcr Festsetzung
einer Frist für eine unzweideutige Erklärung zu wie«
verholen, Wir vernehmen, daß sofort der russische
Gesandte sich hiemil einverstanden aufsprach, vcm t>ei,
ElfKn'lN!a>'N dcv übrigen Gesandten weiß unsere Quelle
noch nichts zu ilicloc»,

fokal- nnd PllltliPilll-Ullchlichlcn.
La ibach, 20. Jänner.

Dcr für Se. Exzellenz dcn Herrn Grasen Anton
A u e r s p c r g in ^aibach entworfenen Advessc sind
auch die Gemeindevertretungen von A d e l s b e r a
I d r i a und ? l c u s t a d t l . nebst viele,, ander» bort
ansässigen Äewohim» beigetrelfn und si^d die dieß«
fälligen Namensverzeichnissc an deil ^errn Büraer«
meistcr in Laibach znm Anschlüsse an die Adresse und
Veittrbciordenmg ubslssndct worden.

— Am 22. d. M. Abcndö wurden im Gasthausc
, «zum Elephanten« zum Nachtheile dcs ^andclsman-
>nes B,, aus einem versperrten und ohne Vcrlchung

/euilletlln.

Pale Ale.
Das Bier mld das Wetter sind in der Achtung

dcr gutcu Gesellschaft um einige Stufen l'inanf ge-
rückt. Das Bier darf mau loben und vom Wetter
darf mau sprechen. Dic NahrungSmiticllchrc und die
Meteorologie sind in die Mode gekommen, Darum
erregt man keinen Anstoß mehr. wcnn man sich als
Biertrinker zn erkenne,, gibt. uud gilt nicht mchr für
geistlos, im Gegentheil für gelehrt, wcnn man das
Wcltrrtbcma erörtert. Während diese Rückkcbr zn
dcr nrgermauischcn Sitte dcs Vicrlrinkeus sich voll'
zogen hat. ist in England Pater Mathew. der große
Mäßigkcilsapostcl. gestorben. und als wäre damit
cinc Kelle gebrochen, donnern seitdem englische Aerzte
gcgcn dcn ncrvcnschwächcndcl, Thee. uud englische
Zeitungen bejprcchcu die Bierfragc in Leitartikeln,
Der französische Handelsvertrag hat dem Vier cinc
Diversion machen wollt», aber sie ist ebenso geschei-
tert, wie das «Nichtsalstbeetriükerlhum" mit alle:,
»emeu Vcmülilmgcl:, Die Engländer sint» nicht zu
der Wcincilicllc gcgmlgcn. die Lord Johl, Russell
ihnen eröffnet hat. Man bietet ihnen m London vm
,»i-clml>ilv zu cincm Sel l ing die Flasche; sic lassen
ihi, stshcu und triülcn Bitr.

Hat ciuc 'Richtung dcn Sieg errungen, so ge«
räth sie binnen kurzem in Parleiung. Das braun-
qclb.wcipe Banner dcö Königs Gambrimis beschattet

drei Parteien: die Porter-Partei, dic Alc>Partei und
die Pale Ale «Partei. Der londoner Spießbürger
kennt bloß Porter oder Ale. dic Hochschule,, Cam«
bridge lind Oxford sind nach einem kurzen Schwank«,
ebenfalls zu diesen Getränken zurückgekehrt. Das
beste Ale Englands brauen die hochwürdigeu Kollegien
Merton und Balliol in Oxford, dc» Nang unmittel'
bar „ach ihuc» beansprucht daS „Audit" dcs Drei»
saltigkcits'KoUegillms in ttambrldae. I m Allgsinei.
nen ist aber das Pale Ale im Vortheil und wird
Porter und Ale mit der Zeit verdrängen.

Pale Ale ist ein blasses Alc. ein Weißbier. Es
ist neuere,, Ursprungs, ein Kind dcs ncunzchnlcn
Ial'rhlindcrts. Das alle süßc Alc ging scil dcn Ta<
gcn Pctcrs des Großen vicl nach Rußland. Napo-
Irons Kontinentalsperre machte dcn, starken Al'sat) in
den Ostsecländcrn ein C»dc Nach 1^12 knüpfte sich
cin ncncr Handc! au, aber dcr russische Zolltarif von
1822 legte auf englisches Alc cincn Zol l , dcr wic
ein Einfuhrverbot wirkte. Dcn englischen Porler
batten dic russischen Herren bci der Aufstellung ihrer
Prohibitivzölle übersehen. und diesem Umstaud ist dcr
Reichthum von Barclay und Perkins zuzuschrcib?,,.
da es dieser Firma möglich wuroe, im Porlcrhandel
mit Rußland eine Art von Monopol zn erringen.
Die große Alcbrauerei von AUsopP in Burton am
Trent, dcr ihr bedeutender Absaß von Alc abgeschmt.
tcn war. sann auf einen Ersaß. Eine zufällige Fragc
eines Direktors der ostindischen GescUschaft. vb es
uicht möglich scin werde. Oslindirn mit Ale zn ver-
sorgen . veranlaßte Herrn Allsopp zn Versuchen. ein
starkes Vier zl, l»r<il,cn, das mit der Süße des Ale's

daS angenehme Hopfeubitter des Porters verbinde
Verschieden getrocknetes Malz wnrde mit abweichend
behandeltem Hopscn in cincm Thcctopfe gelocht- das
Resultat war daS hllitigc Pale Ale.

Die beiden Brauereien Msopps sind von Lon.
don auf der Eisenbahn in vier Stunden zu erreichen.
Die „neue Brauerei' Allsopps sieht man schon von
dcr Eisenbahn und staunt über ihrcu nngcl'rueren
Hof. dcr mit Fässcrn und Tonncn bcdrckl ist. Eine
Privateiscnbahn verbindet sie mit dcr altcn Brauerei
auf der Hohcnstraßc vou Burton. Beide zusammen
beschäftigen etwa tausend Menschen. besihen elncn
Vorralh von 245>,(XX) Fässern, dcr wöchentlich vcr«
mehrt lvild. und vcrbrauchcn wäbrcnd dcr Branzrit
unter ibrcn Kcsscln täglich mindcstcus bundcrt Ton«
neu Kohlcn. Dcr Trent fiicßt vor der Tbür der
altcn Brauerei vorbei, aber gebraut wird mit Wasser
auö Brunnen, von dcucn der größte vierzig Fnß im
Dnlchmcsser hat. Dieser Brnnncn. der größte im
Durchmesser, dcn es gibt. hat nur dreißig Fuß Ticfc
und liefert in dcr Stunde l8.(XX) GaUomu t>c
Gallone etwa 4'/^ Maß).

Der Frcmde wird zuerst ans dcn Boden geführt,
wo das Malz so lange liegen blcil'l. bis man eS in
der Mühle quetschen läßl^ Vou dcr Müble. dic
täglich M ) l'is 4(X> Quarter quetscht, mit dencn
^2 (XX) Gallonen gebraut werden können, schafft eine
archimedische Schraube das Malz zu Trichlcrn, durch
die es in cincn horizontalen Cylinder fällt. um darin
durch umschwingende Rechen mit Wasser innig ver<
mischt zn werden. Von dem Cylinder laust die F!üs<
sigkcit in Maischbottiche. wc> sie einige Stunden bleibt,
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des Schlosses geöffneten Zimmer, Kleidungsstücke im
Werthe von W fi.. dlirch einen bis nnn unbekannten
Thäter enlivendel.

— Wie an? M a r b u r g berichtet wird, zirklilirt
anch dort eine Vcrlranensadrcssc für den Grafen
Anton Anersperg.

Wkner Nachrichten.
W i e n , 24 Jänner.

Freiherr v. Kcllerspcrg soll nach Venedig ver-
seht werden, und der dortige Landcschcf v. Toggcn-
dnrg für einen lwhcru Posten in Wicn berufen sein,
wird der «A, A. Z " aus Trieft gcnicldel, lind in
diese Hafenstadt soll Graf Eoronini als Statthalter
kommen.

— Das k. k. Poli^eimlnisterinm hat neuerlich die
Einrichtung getroffen, daß del alien Polizeibel'örden
der Monarchic Handschriften berüchtigter Gauner ge>
sammelt und davon Kataloge angelegt werden, in
denen die Behörden gegebenen Falles nachsehen und
die Handschriften von ncn verhafteten Personen,
nl'er deren Identität man im Zweifel ist, mit den
Handschriften der betreffenden Sammlung vergleichen
können. Facsimiles solcher Handschriften werden anch
in den Polizeianzcigcrn nöthigen FallcS znm Abdrnckc
kommen, um den Polizeiagcnlcn und anderen Organen
der Vchördc bei der Aufsuchung von verbrecherischen
Individuen dienlich zu sein. Herr Adolf Hcnzc, der
seiner Zeit sich in der «Leipziger Illustrirlcn Zeitung"
als Vcurlheilcr von Handschriften in psychologischer
Beziehung bekannt machte und nunmehr bereits bei 18
deutschen Regierungen als amtlicher Schriftcnvcrglcichcr
verpflichtet ist. wird anch für die österreichischen Polizei»
l'el'örden in gegebenen Fallen in ähnlicher Weise thätig
sei». Man glaubt, daß die Handschrift als der mich»
tigsle Theil des Signalements tines verbrecherischen
Individuums gelten könne, und daß sie znr Festste!«
lung der Identität hänfig ein untrügliches Mittel ab»
geben weroc.

AushilfSkassa - Vereine für bäuer-
liche Interessen.

Mitten unter dem egoislischett Ningcn nnserer
Zeil nach Ncichthlim, Ehre. Gennß und öffexllichcr
Anszeichnnng erblicken wir nichtsdestoweniger auch ein
crnstcrcö Streben znr Anbahnung besserer Zustände
für aUc, lnsbcsondere aber für die minieren Klassen
der Bevölkerung, wozu das überall eindringende Gc-
nossenschaflswesen als ein wesentliches Mittel gehört.
Wir sehen oie wohtlhätigcn Folari/davon schon jel)t
victfällia vor Uii" llud sie vcvsprcchrl, in Zukunft
imnier nicbr und mehr znm Wohle der Velyeiligtcn
sich zu entfalten I m Anbclrachle dieser nichl zn urr<
kennenden Wahrheit erwähnen wir znr Acherzignng
nnd Nachahmung in unjerem Vaterlands, des „Aus«
lnlsskassa - Vereins sür bäuerliche Interessen", welcher
zu Griffen in Kärnlcn klien in der Plldnng begriffen
ist Dort haben zuerst bei tt0 GcmcmMnsassen den

' Äcilritl zu jenem Vereine erklärt, und Einzelne, um
den Verein schnell und kräftig in's Leben treten zn
lassen, mit 20 50. 100 und 200 fi. als Einlage
aegen Verzinsung sich bethciligt. Alle m der Gemeinde
dchansten Insassen und alle bestcuerlcn GewcrdSlcule

siud zum Eintrittc in den Verein berufen und haben
beim Mitritte eine Einlage von mindestens l si. und
dann monatlich 40 lr. zu erlegen, welche Beiträge
ein Eigenthum des Einlegers bleiben, und nachdem
die Einlage 10 ft, erreicht l'at. mit 4 pEt. verzinset
werden. Jedes Mitglied ist verpftichtet. !̂ Jahre beim
Vereine zu verbleiben, nach welcher Zeit cs aus-
tretcu und seine geleisteten Acltväge wieder erheben
kann. Nach drei Jahren aber sind die Mitglieder
auch nicht mehr verpflichtet. Beiträge zu leisten,
es steht jedoch ihnen soirobl. als andern Nicht«
Mitgliedern frei, ihre Ersparnisse, i» welchen Vcträgen
immer, der Vereinslasse zu übergeben, welche ver-
zinst werden und jederzeit wicder bel'obe» irciden
können. Sogestaltig ist der Aushilfskassa.Verein für
bäuerliche Interessen auch eine Gemeinde «Sparkasse,
der Ruhen der Sparkassen aber ist bekannt. Jedes
Mitglied vcs Vereins hat das Recht, Darlehen ans
der Vcreinslassc in angemessenen Beträgen, alls eine
gewisse Zeit und grgen Zinsen von Sechs voin Hun>
oert hcrauszunchmcu, welche binnen sechs Stnnden
ftüssig gemacht werden, und dieß ist der eigentliche
Zweck des Aushilfskassa. VcrcinS, und in den ver«
schicdenen Gcldnöthcu, in welche bäuerliche Äcsiper
nnd Gewerbsleute nur zn oft gerathen, von höchster
Wichtigkeit für sie, da auf dem ^andc Geldanleihen
sehr schwer, oder gar nicht und meistens nnr gegen
Wuchcrzinscn zu haben sind.

Die Mitglieder dcs gedachten Aushilfskassa-Ver.
eins uud ihre Familien haben wcitcrs auch Anspruch
auf Verücksichtigung bei Austhcilung von Unlcrslüz.
znngcn ans dem sich bildenden Nescrucfonde. Mit-
glieder dcs Gemeinderatbcs von Grifen besorgen nntcr
Obcranfsicht des Gemeindevorstehers die Gcschäftslci«
tllng des Vereins, und übernimmt die OrtSgcmcindc
die Haflnng für dic Einlagen,

Diese lurze Schilderung führt wohl natürlicher
Weisc zn dem Wunsche, daß cs auch in unserem Vater»
lande jeder Gemeinde gelingen möchte, einen derartigen
AnShiIfslaj,a «Verein für bäuerliche und gewerbliche
Interessen anf dic Veine zn stellen, Und warum sollte
cs nicht möglich sei!!? An hochherzige» lind philan«
tropischen Männern mit den erforderlichen Kenntnissen
nnd mit dem gnlcn WiUcn. cs dnrchznführcn. kann
es unter den Gemeinde «Repräsentanten, sowie untcr
der hochwürdigen Geistlichkeit, den Herren Aeamten.
Gutsinhabcrn lind andern intelligenten beuten am ^ande
nicht fehlen, und cs käme zncrst und vor Allcm nnr
darauf an. durch Einlagen, die verzinset würden, ein
Kapital zusammen zn dringen, um je eher, je lieber
mit der Unterstühung der znm Vereine beilrelcndcn.
gcldbedürfligcn Gemcin5rg!ieorr beginnen und auf
diese Weise frühzeitig Jedermann vom Ni:pen dcs
Vereins übrrzciigen zu können. Der Unterzeichnete
ist bereit, bei dem ersten Aushilfslassa.Vereine dieser
Art. welcher hier zn Land zn Stand kömmt, mit einer
Einlage von 100 fi. sich zn belheiligen. da ja dabei
mchtö gewagt ist. Es ist wohl mit ^nversichl zu
hoffen, ratz unjere Sparkasse „ i ^ nmcrlassen werde,
mittelst Darlelben gegen Zmsr,, ^ g ^M,,, ansehn.
lichen Ncscrvcfondc das Einstehe» sicher Aushilfslassa.
Vereine im Lande, wie jener der Gemeinde Grifen
in Kärnlcn, zn fördern. Uno so möge dcnn der lebhafte
Wunsch, daß balo viele solche Vereine bei nnö in's
l.'cl'en treten möchten, nicht unerfüllt bleiben.

Ar. Heinrich Costa .̂ '»iul-.

MW ^^.h ,̂̂ ,,,̂  ^,^ ^Würze" in cine Unlerknfc ge-
lcitct, Anf dem Wege dorthin ist fic der Einwirkung
"on lieiLen Wasserstrahlen ausgesetzt, die von drehen-
drn horizontalen Röhren ausgehen und über nnd
durch dic Masse dringen. Durch diesen Prozeß sott
der noch vorhandene Zucker ans dem Malz gezogen
werden. Die Braukessel uehmen ein großes und hohes
Gebäude ein. Sie sind sechs an der Zahl. jeder auf
2500 Gallonen eingerichtet, und unter demselben
Dache befinden sich noch zwei Hcißwasser Kessel, jeder
zu 1:5.000 GaUonen. welche die Maischbottiche mit
Wasser rein wie Kristall versorgen.

Dic Würze wird von den Unterknfen in die
Kessel gepumpt und in jedem eine angemessene Menge
Hopfen zugesetzt — eine leichte Masse, die auf der
Oberfläche schwimmt und erst dann mit der Flüssig-
reit gesättigt wird, wenn sie zu kochen anfängt. Hat
das Kochen die tonischen nnd anderen Bestandtheile
des Hopfens ansgc^ogc». so wird die Würze in dic°
sein verbesserten Zustande durch verzinnte kupferne
Röhren in die Hopfenkufc geführt. Dicsc Knfc ist
ein grober Behälter, der über viertausend Galionen
l'^Ll. vier Fliß lief ist und dnrch seiden durchlöcherten
Bvdcn,.dcr wic ein Siel) wirkt, das Bier ohne den
Hopfcn durchlaufen läßt. Das Ale wird nun neun-
zig Fnß l>uch in Kühlschiffe gepumpt. Icdcs dersel-
l'cu ist 100 l>iö 120 Fuß lang. 40 Fnß breit. 5
Zoll tief und mit weißen Porzcllanplaltcn eingefaßt.
Das Gebälk der Wändc ist nicht mit Mancrn aus«
sicfülit. sondern mil Schicbcrn. dnrch die man die
Temperatur regeln kann. Aei warmem Wetter wird

der Kül'lprozeß beschleunigt durch R'ley'iche Abkühler,
kleine Röhren, die in kaltes, fortwährend erneuerte!?
Wasser eintauchen. Ist / ic Würze kalt geworden, so
läßt man sie von den Kühlschiffen in darunterliegende
Gählungsbottichc al'lanfcn, wo eine gewiss? Menge
Hefen zugcsel.lt wird. H"l die Gäyrung ein bestimm-
tes Stadium erreicht, solommt die Flüssigkeit endlich
i„ Klärfässer, die in Gerüsten drei Fnß über dem
Boden schwebe» ui>0 !" l'csestigt smo, daß sie sich um
ihre eigene Achse dN'l'e" können, H ^ ,;"Vd dai Ale
hell. dcun die Hefe tMüU sich ainllählig und entweicht
durch Röhren von Hchwanenhalf^f^m in Behälter,
die über den Fässern angebracht si,w. Was min
noch zu geschehen !>'t. ist daS Ueberführcn des Ale's
in große Kufen. a»s renen cS in Fässer gefüllt wird.

I n Lonvon hat das^Allsopp'schc Hmi>? drei Vicr-
niedcrlagen. in ssamdcN'Town. Haydon^Squarc nnd
Poplar, ^n jeder lagern Tausende von Fässern für
den Bedarf der großen Stadt und ler fremden Märkte,
Immerfort fahren Karren und hole:, Pier. 6el>r
>.'iel geht nach Ostindien, wo selbst das schönc Ge-
,chlecht I?en» giNliideftrn allcr Getränke sc, energisch
l'uldigt daß man beim Mmagslisch ^uf jede Dame
zwei Flaschen Ale Pale rechnet. Wenn vor Klu;em
eine englische Zcitling anönef: „Unsev ostindischcs
Rcieh basirt anf Ale!" st) soUle daö kein bloßer
Scherz sein. Holländer. Franzosen und Portugiesen
haben erfahren, wic schlecht Gcnever unt) Wein im
ostindischen Klima bekommen. Das Ale hat rie Eng.
lander allerdings befähigt, den tropischen Eiüfiüssen
kräftigeren Widerstand zn leisten. !

Neueste Nachrichten und Telegramme.
vriginal - Telegramm.

W i c « , Ht t . Jänner . De r Finanzaus-
schuß hat den Hekt ionsantra», be;üglick der
l t t M i l l i o n e n fast unverändert nnd einstim-
m i g , .<ii>erbst'o Neso ln t iou m i t 5 s t i m m e n
M a j o r i t ä t angenommen. — De r Scli lusi der
Session ist i m M in i s t e r r a the noch unerör-
ter t . — D i e HVassergcfahr hat abgenommen.
— D i e prenßische Kammer wurde geschlossen.

F rank fu r t , 24. Jänner. Stürmische Begrü-
ßung der 1X6 bolsteinischcn i.'a!!dls'Abgeordnclcn in
einer licutc N'achmillags von über 4000 Personen
besnchten Volksversammlung. Ebensovielc können kcinen
Zutritt mehr er!angen. Sowol mel'rere Holstcincr,
als die Abgeordneten Men. Traberi. !?ang nnd Vol l
hielten Ncdcn. Zllin Schluß erfolgte die Verlesung
dcs im Sechsunddreißiger-Abgeordnelen-Ausschliß be«
schlosscncn Protestes gegen das Vorgeben der Groß»
mächte. Die Holstcincr Dcpntativn geht morgen nach
München, nm Audienz beim König zu erbitten. (Pr )

V r e ö l a u , .'.'4. Jänner. Die kaiserlich östcrrei-
chischen Truppen haben hier einen guten Empfang
und freundliche Aufnahme gefunden.

H a m b n r g . ^4. Jänner. Das Husumer Wo«
chenblatt meldet: Amtniann Iohannscn hat sich nun
doch entschlossen, das Ministerium fnr Schleswig zu
übernehmen, nnd begibt sich demnächst nach Kopen»
Hagen.

H a m b u r g , 24. Jänner. (Varometer steigend,
!j Grad Wärme. Sndwcstwino.)

Die Landesregierung in Kiel hat an die Poli-
zcibeliördcn telegraphisch die Vcn'ügnng erlassen, mit
aller Sorgfalt bemüht zu sein. Konflikte zwischen der
Bevölkerung nnd den cinlückcnden Truppen der deut«
schcn Großmächte zu verhüten.

I n Flcnsl'lirg heißt cs. die Dänen befördern die
Eidcrbarken, vieles Vureaumatcriale ?e, per Vabli
nach dein Norden.

A l t o n a . 24. Jänner. Herzog Friedrich von
Augnstenbnrg wird sich unter den Schuh dcr sächsi«
schen Truppe»! stellen, wen», gvöLerc preußischester«
rcichischc Korps Kiel und Altona besehen. Erfolgt
sciuc Ausweisung aus Holstein, so wird er sich nach
Elltin, auf oldcnburgischcs Gebiet begeben.

P a r i s . 24, Jänner. Die „Patric" bringt cinc
authentische Mittheilung ans Kopcubagcn über ein
vertrauliches Urbereinkonunen zwischen Dänemark,
Oesterreich. Preußen. England nnd Rnßland, bezüglich
einer Pcrsona!>Un!on der drei Herzoglhümer. ((?. Z )

P a r i s , 24 Jänner. Der »OonstitlNionnel"
sagt: Die schleswig«holsteinische Frage ist in ein l'e-
rnlugendes Stadilim eingetreten.

Das «Memorial diplomaliqnc" erklärt, dap dcr
nenerlich von verschiedenen Vlältcrn firirle Tag dcr
Anknnft dcs Erzherzogs Ferdinand Max in Paris
verfrüht sei, Der Erzherzog werde erst das Eintreffe«
der mexikanischen Deputation abwarten, di, il'm saS
Votnm nicht nnr dcr Hanptstadt. sondern auch dcr
Ajunlamicntos dcr andcrn Städte überbringen soli.

Man versichert. Marschall Canrobcrt werde als
Armccorganisalor dem Erzherzoge nach Mer'ko vor»
ansgchcn.

K o r f n . 21. Jänner. Vishcr bat noch scinc
Schleifung von VefestigungSwerken stattgefunden.

Markt- uni Vcschujlöbmcht.
K r a i n b u r g , 25>. Jänner. Auf dc;a l'entigcl,

Markte sind erschienen: 60 Wagen n»it Getreide,
und 3tt Wagen Speck, dcr Zentner zn 20 bis 23 si„
140 Stück Schweine, welche zu 14 bis 17 fi. der
Zentner verkauft wurden. »

(W 0 chcnmar k t ' P rcisc,) Weizen pr. Meßen
fi. 5.05»; Korn ft. :).40; Gerste ft. —.—; Hafer
fi. 2 .W; Halbfrncht ft. —.—; Hcid,u ft. 2.70; Hirse
ft. 2,90; Knknrut) ft. Z,N0; Erdäpfel ft. 1.20; Linsen
ft —.—; Erbsen ft.-.— ; Fisolen ft 4 20 ; Rinds»
schmalz pr. Pwnd lr. 50 . Schwcmeschmalz kr. 40 ;
Speck, ftisch fr. 2'). ditto geräuchert kr. 4 0 ; Putler
kr, ck); Eier pr. Stück kr. <l; Milch pr. Maß kr. 10;
Nindfteisch pr. Pfund lr. 17, Kalbfleisch kr. 23,
Schweinefleisch kr. W , Schöpsenfleisch lr. — ; Hälm<
del pr. Stück kr. — . Tanbcn fr. 15; Heu pr. Ztr.
ft, l A>. Stroh fl. 1 . - - ; Holz hartes, pr. Klafter
ft. 5.10. dctto welches, ft. : ' i50; Ve in , weißer, pr.
Eimer ft- 7

Theater.
H cul 0 D ins tag : Deborah. Volksschanspiel in 4

Akten, von Moscnlhal.
Morgen M i t t w o c h : Geschlossen̂

Verantwortlicher Ncdaltenv: I g n a ; v. Kleinmayr. Drnck und Verlag von I g n a ; v. Kleinmayr s^ Fedor Vamberg in ̂ aibach.
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Telegraphische
Effekten- und Wechsel - Kurse

all der l. l. öffcntlichcn Äörsc in Wicn
den 5̂». Iämirr 1^<i4.

5°^ Mctalliquc«< ?̂ .?.!"> 1860-er Anleihe 93.4b
5">. Nat.-Anlch. «0.20 Silber . . . 120.—
Bankmtim . 7ttl.— London . . . 120 -
Kreditaltirn . 181.40 K. l, Dukaten 5,7tt

Fremden - Iln;eige.
Tcn '.^. Jänner.

T t a d t W i e n .
Die Hsircn: Knißnig. Glschüftssührer, vc>n

Klagnisurt. — Ritter, Kaufmann, von Graz. —
Arcomc Ioscf. Viauiic Alois lino Pttsche, O,-
schäftiileutc, von (»ottschls. — Echr^nzer, Oe«
schäftlOuaim, vun Wicn. — Mally Martin,
Mally ^.l'pold und Pl,'llaf. N^aÜtät^lbesißll,
von ^icilmarfll.

E lephant .
Dic Herren: Prasch»ilcr, Vauunt^rnchnlcr,

von Miiiifeudori. — Machioro und Giorgilii.
Äaustcutc; (iimadori, Mäctlel; (^acliiotti u»d
Lcvls, Grundbcss^r; Vnaglia, Roßi und Goltsch.
Hnndcl^lclitl, von Tricst. — Grünliut. HandrlS,
nian», voll Kainscha. — Lidcl, K^lisolann. von
Bliiüli. — Plllcr, Stcrn und Fci^I. Oauflcuts.
»on A^ram. — Äachrach, Schiller, und deicht,
Kaufkutc; Hcllcr und Schulhcrr, Handcls»
Illltc. von Win,. — Dies;, l. s. Haupt-
mann, vo» Graz. — Schnid«rschitz, Gnts^sitztr,
von Fcistritz. - - Malli und Pollaf, Lld,rfadri-
laiücn; D,u, Gutsbesitzer, von Neumarltl. —
Ierluann vo» Kraiuburg. — Pog t̂schniH, Guts-
besitzn, von EiSn.rn. — Pucher, Pferdehändler,
von itlagenfult. — Frau Dcu von Krainlwrg.

W i l d e r M a n n .
Die Hnlen: Vcrurcitykl. Fabrisant; Ke-

mentzy, Agent und .Vohn, Handlnx^reisendcr,
vlN Wien.

Naierischer Hof
Herr Kehu, Handelsmann, von Ngram.

S t e r n w a r t e .
Die Herren: Ritter v. ssödra»Spers> . Post-

meiilcr, von Pcsendorf. — Bregar und Main ms,
Handelsleute, von Weirelburg. — Ponla, Pferde-
händler und Pnjaln, Lcdnliändler, von Neiflii^.
— Hozhlver, Realitätenbesitzer u»!' Ivanctisi),
Gastgeber, vo» Roschitza. — Stuchle. Forstineister,
von Hammerslitl. — Hozhever, Pferdehändler,
von Großlaschl'h.

M o h r e n .
Die Herren: Hlette, Ncalitütenbtsttz'r, vou

Oberlaibach. - - Mathiu. Handelsmann, von Trief!.

Lose a o O kr.,
auf

5 M 1 Mllls.
Iiehung am 9. Februar,

Treffer »«>4>O Dukaten in Gew. 2 -'<
H Q t t Dekaten, L ü « O Q Dlik.'len.
Sildslgclo. Goloschmuck, fllnsll)l)^c Gc«

geustanoc von Porzcll.m, Vrouce?c.

Job. C. Sothen in Wien.
Derlei Lose sind zn hadcn dri aUcn

k. k. Sliueränuern, Postämtern, sowie
l)ri lcil delainUlll ^osoerichlelßcl».

I n i.'aidach besoncers dci

(142-4) J°h- Ev. ffiUscfier.

In dM Freischuife ver Gemeinde
Medllschach. OrlSgemeinde i.'lpogl.nl. eine
Slunrc uon i?,all»ach gsge» Ulltellrain.
,ll clne Grude, welche elwaS Gold mw
Sillier lrcigt, zu verpachten over pr.
Hpanovie zn geben.

Näheres ertheilt F r a n z Jess ich zu
GroßlnpP, Nr. 17. ( 1 7 7 - 1 )

( 1 3 0 - 3 )

I n der Gradij'cha-Vorstadt,
.Haus-Ztr. 34,

ist ,l>cl,eldl'a. eine schöne Wohmma., bc.
stel)cnd alis :i Zimmern 1 Kabinct,
Splnherdknchs, Speisckamnicr mW Hl)!z
leqc zu Georssi zn vclmietlicn. Anch lind
schöne Magazine sogleich zn veracbe».
Das Nähere liei der Hanöclgcntl)i'lmcii>!.

Wohnung.
I m Hause Nr. l42 am Iakol's.

plap isl im elften Slock cine Wolmuna.
mit .'! Zimmern m>o riilrm Kal'inelc,
Knchc ?c. z>l Grorgi ^i vcrgcl'kl!.

Naderc Ausknnft oorlftllisi im
Grcislcrgcwöldc. (l«<>—1)

Anzeige snrDlnmen-Frenndc
Der o4. Jahrgang; unserer Yer-

ziiolinis.se über die bewiirtheslen alleren

und ausgezeichnetsten neuen IHIIIIM» n-,
(•4'iuiise- imd IVlri-NaiiMwii'ii, l>fl,ui-
zt'ii, Fniolitstiiiuchn', Kosen, lii»or-
^iiicii <'lc. lifgl Ui'i llrrrii J o l i a m i
K l o b o l in L«il>;ic|i /ur •icfalliVeii
iini'nl^i'llliclicn Alimiliino bereit und be-
lorderl der tJeiuinntc iriilige Auf I rage
an uns, deren proinploislo Ausführung
unsero besondere Sorge srin wird.

ERFÜHT, im Januar 1SG4.

C, Platz 8 Sohn,
Hof-Lieserauten Sr. Mnjestiit ilcs Küiii«s voii

l'rniisson. ( 9 9 - 3)

t Zur öeföllio-enBeachtung:. I
^ 3dj bcuadjridjtc meine P. T. ctunben, bajj bie l l a u p i i i i o d o r l a ^ o | 2

jj meiner (5r$eiißniffc, alfi : aUc ©attungen I > o # l i | i a l - unb l t a l a i u o - S |
E wag o n , ^i iarl io idc. bctgifdjc transportable Kocliöfpji. Si|
g C^ITctfroib-, .IWurAt- unb Flei«cliliacli- i?Ict»»cliiiioti. &
0 QaJUol- unb Mt*ftj»<»r-Piitziiiageliiiic>nv ^lessor- unb g^
|j Sclic»or<»ii.*»olil€»ilf'r, 911113 neu fonftruirtc Häck*ol- so itüe | 5
^ potentirte Kiikiiriix-KeboIiiiaNeliiiiogi, Futtorscl irot- p
^ nüililoii, FarbroibiiiascliiiK^ii.fiausöfii'djcMolipaiiboii- p
J? «C'lilü«el, Jpatcutirtc Pfropf- ltub^tiofolziclior, COpior-, fi
p »Sicjfol- nub llocliflriickpreusoii :c. ber • ^

NlaarM'lMMmji
des

/fe/vw pßoHel ScHreyer*
< S'pitnlgassc,
^ nbcrgcbcn habe, nud bittc ich n»n geneigten Zuspruch.

! <>7« )) A A . Vollmer i i Comp.

(178—1) Dlc kaiscrl. königl. Pno.

Versicherung«.Gesellschasl:

Lesterreichischer Phönix in Wien.
mit einem Gcwnhrlcistungs-Fondc von

Ftinf Wl iMi l Gulwi öüw. Whr.>
versichert

W o h n - und W i i t h s c h a f t s g e l l i t u d e . F a b r i k e n , M a s c h i n r n aller I r t . Eiurichtungell von B r a u - und B r e n n e r e i e n . W e r k z e u g e ,
M ä o e l n . W a s c h e . K l e i d e r . W a a r e n l a g e r , V i e h . A c k e r - uud W i r t h s c h a f t s g e r a t h e , F e l d - und W i e s e n f r i i c h t e aller A r t . in
Stä l len. Tristen, Scheuern nnd Wirthschaftsgedäuden. gegen jeden Schaden, welcher au denselben durch Üraud oder Ml lschlag, so wie das dadurch

veranlaßte Löschen und Niederreißen verursacht w i rd .
Ferner werden noch gegen die Gefahren zu W a s s e r und zn t ' a n d e , welchen die reisenden Güter ans dem T r a n s p o r t e ansgesckt sind. wie auch

gegen zufälligen O r u c h der S p i e g e l g l ä s e r in Magazins - Auslage», zur Versicherung allgenommen.
Die vorkommenden Schilden werden sogleich erhoben und die Bezahlung sofort veranlaßt.

Der Präsident:
« Hugo Altgraf zu Salm-Neifferscheid.

Der Picc-Präsidciit:

Äosef Mallmann.
Die VcrwMmlMäthe.'

Anton Ritter v. Diick. Äolzann Nittcr V. Herring. Ferdinand Hiissel. Franz Hleill. Johann Mebig. Eduard Ztrache. Gtto Scebe.
Ver Direktor: Christian Heim.

Htatnten und Prospekte werdet, uncntgcldlich ucralifolgt nud jcdc Äuötunft mit dcr qröstten Bcreitwilligtcit ertheilt der

Dureau: Stadt, gauptplah M . 353.

General-IM Haupt-Agent
ftir Stkicrlnart, Kärnten u»d Krail! >u i?llibach

M . S'chvl) E. Terpin
in Graz. . an, Hailptplnv Nr. 380.

Hiczu ein halber Bogen Amts- und Illtelligenzblatt.


